
Kannst du uns etwas über die Entwicklung im Gerätturnen 
männlich erzählen?

Martin: Wenn wir die letzten 25 Jahre der Turnabteilung männlich 
Revue passieren lassen, stellt man fest, dass wir so einige und ei-
niges bewegt haben. Die Zügel hatte vor 25 Jahren, also 1996, der 
Spartenleiter Heinz Schumaier in der Hand, der selbst als Trainer 
der Vorschulgruppe noch lange tätig war. Zu seinem Team gehör-
te in den folgenden Jahren Trainer Ralph Bärthel, der zusätzlich 
auch als Stadtverbandstrainer tätig war. Dieser wurde von weite-
ren Trainern in den nächsten Jahren begleitet. Jörg Schreitmüller, 
Markus Walter, Ralf Winkler und Martin Hecht unterstützten als 
Übungsleiter. Man turnte anfangs mit einer Ligamannschaft in der 
Verbandsliga, bis man eine 2. Ligamannschaft anmeldete, die mit 
den Nachwuchsturnern startete und fast jährlich bis zur Oberliga 
aufstieg. Es gab auch weitere Erfolge in der Jugend mit Podest-
plätzen bei Landesoffenen Meisterschaften der Jugend E, D und 
C. Mit Andreas Rüdinger gab es den ersten Bundeskaderathleten, 
der mehrere Treppchenplätze bei Württembergischen und Deut-
schen Meisterschaften im Kunstturnen (heute Gerätturnen) er-
reichte.

Wurde immer nur geturnt?

Martin: Nein, auch wurde der Mehrkampf (Gerätturnen, LA und 
Schwimmen) beim MTV großgeschrieben. Im Jahn-Kampf und im 
Deutschen 6-Kampf wurden einige Titel und Medaillenplätze bei 
Württembergischen Jugend- und Deutschen Meisterschaften er-
gattert. Bei den Turnern Ü 30 waren zwei Athleten am Start, die 
jährlich bei diesen Wettkämpfen mit sehr großem Erfolg dabei 
waren.

Hört mit 30 Jahren das Gerätturnen auf?

Martin: Nein, vergessen wir nicht unsere Ältesten: Mit Fritz Band-
tel, Frieder Kocher und Heiner Thielke waren drei Stammkräfte 
noch mit über 70 Jahren regelmäßig im Training und bei Wett-
kämpfen. Und auch Turnfeste wurden nicht nur wegen den Meis-
terschaften gerne besucht, waren sie doch eine tolle Gelegenheit 
für Alt und Jung, sich gemeinsam auf so einem Event besser ken-
nenzulernen. Dabei lernten wir auch viele Städte in Baden-Würt-
temberg und Deutschland besser kennen. 

1846
Gründung Abteilung Turnen

Viel bewegt
Zum Gerätturnen gehören eine gute Technik und Haltung, aber auch Kraft, 
Beweglichkeit, Ästhetik und Eleganz. Bei den Männern heißt es an den sechs 
olympischen Turndisziplinen – Boden, Seitpferd, Ringe, Sprung, Barren und 
Reck – volle Konzentration zu bewahren. Bis in die 3. Bundesliga haben es die 
MTV Turner bereits geschafft. Spartenleiter Martin Hecht wirft einen Blick 
hinter die Kulissen.
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Gab es auch Aktivitäten außerhalb des Trainings und der Wett-
kämpfe?

Martin: Es gab die Sommerhüttenfreizeiten in Riezlern, die für die 
Athleten und ihre Familien ein tolles Urlaubserlebnis in den Ber-
gen waren. Einen großen Dank an Jörg Schreitmüller, der diese 
und viele weitere Freizeiten organisierte. Das Marktplatzfest, bei 
dem man am Anfang zweijährig, seit 2010 jährlich die Organisati-
on für Speis und Trank beim MTV Stand übernahm, war immer ein 
langer Tag, teilweise bis 4 Uhr morgens. Dennoch sind es schöne 
Feste, um mit den Ludwigsburgern und den MTV-lern gesellig ins 
Gespräch zu kommen. Vielen Dank an Franz Weckesser, der seit 
über 20 Jahren die Organisation dafür übernimmt. Hinzu kam 
noch das jährliche Sommerfest, das immer bei Familie Lang auf 
ihrem Stückle im Schießtal bis heute regelmäßig stattfi ndet. Auch 
die große Jahresfeier des MTV Ludwigsburg im Forum wurde mit 
einer turnerischen Einlage von uns jedes Jahr aufs Neue berei-
chert. Waren die Proben im Training zwar mühsam und zeitauf-
wändig, muss man sagen, dass sich das Resultat jedes Mal gelohnt 
hat. Einmal sogar hatten wir als Laienschauspieler beim Ludwigs-
burger Bürgertheater mehrere Auftritte bei „Bürger, Fürsten und 
Soldaten“ in der Karlskaserne.

Wie war nun die sportliche Entwicklung in den letzten Jahren?

Martin: 2006 übernahm Ralf Winkler das Amt des Spartenleiters 
von Heinz Schumaier und war nun für die Geschicke verantwort-
lich. 2008 war es dann soweit, der erste Aufstieg in die Regional-
liga glückte. So turnten wir von 2009 bis 2012 in der Regionalliga 
bzw. in der umbenannten 3. Bundesliga. Mittlerweile agieren wir 
sogar mit drei Ligamannschaften.  Mit ein paar dieser Turner war 
man einige Jahre zuvor mit dem Turngau Neckar-Enz in Kanada 
bei einem Partnerverein und sammelte tolle Auslandserlebnisse. 
Mit Luca Pollin gab es wieder einen Bundeskaderathleten. Außer-
dem gab es einmal im Jahr ein Trainingslager mit diesen und wei-
teren Turnern, um diesen Erfolg zu erreichen. So war man anfäng-
lich ein paar Mal in Schiltach, einmal in der Sportschule Ruit und 

später dann in Istein in der Nähe von Basel. Es wurde nicht nur 
fl eißig trainiert, sondern auch der Teamspirit wurde geformt. 

Nachdem wir unsere Drittligamannschaft aus Personalmangel zu-
rückgezogen hatten, turnten wir ab 2013 wieder in der Oberliga 
und der neue Spartenleiter hieß ab jetzt Martin Hecht. Im Jahr 
2015 formierte sich eine Mannschaft für den Deutschlandpokal 
aus dem Schwabenland. Schönerweise war diese Mannschaft nur 
mit MTV-lern in der Altersklasse 30 bis 45 Jahre am Start und 
holte sich den Deutschlandpokal. 2017 wagten wir als Oberliga-
meister wieder den Angriff in die 3. Bundesliga. Dies gelang auch 
und unsere 1. Mannschaft turnt bis heute wieder in der 3. Bun-
desliga. Außerdem gibt es mit Timo und Jonas Eder wieder zwei 
Bundeskaderathleten, die seit Jahren mehrere Deutsche Jugend-
meistertitel sammelten. Zum ersten Mal wurde 2020 mit Timo 
Eder ein Turner zum Ludwigsburger Sportler des Jahres gewählt. 
Auch im Mehrkampf gab es wieder große Erfolge bei den Deut-
schen Mehrkampfmeisterschaften. Seit dem Jahr 2021 haben wir 
4 Mannschaften im Ligabetrieb. Wir sind als Turnabteilung männ-
lich stolz darauf, was wir in den letzten 25 Jahren erreicht haben. 
Nicht nur sportlich, sondern was wir auch für den Zusammenhalt 
getan haben. Auf dass es so und besser weitergehen kann.
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